VOB Teil B:
All​ge​mei​ne Ver​trags​be​din​gun​gen
für die Aus​füh​rung von Bau​lei​stun​gen
Ausgabe 1992 – Fassung 1996

§ 1
Art und Um​fang der Lei​stung
1.
Die aus​zu​füh​ren​de Lei​stung wird nach Art und Um​fang durch den Ver​trag be​stimmt. Als Be​stand​teil des Ver​tra​ges gel​ten auch die All​ge​mei​nen Tech​ni​schen Ver​trags​be​din​gun​gen für Bau​lei​stun​gen.

2.
Bei Wider​sprü​chen im Ver​trag gel​ten nach​ein​an​der:

a)
Die Lei​stungs​be​schrei​bung,

b)
die Be​son​de​ren Ver​trags​be​din​gun​gen,

c)
et​wai​ge Zu​sätz​li​che Ver​trags​be​din​gun​gen,

d)
et​wai​ge Zu​sätz​li​che Tech​ni​sche Ver​trags​be​din​gun​gen,

e)
die All​ge​mei​nen Tech​ni​schen Ver​trags​be​din​gun​gen für Bau​lei​stun​gen,

f)
die All​ge​mei​nen Ver​trags​be​din​gun​gen für die Aus​füh​rung von Bau​lei​stun​gen.

3.
Änderungen des Bauentwurfs anzuordnen, bleibt dem Auftraggeber vorbehalten.

4.
Nicht ver​ein​bar​te Lei​stun​gen, die zur Aus​füh​rung der ver​trag​li​chen Lei​stung er​for​der​lich wer​den, hat der Auf​trag​neh​mer auf Ver​lan​gen des Auf​trag​ge​bers mit aus​zu​füh​ren, au​ßer wenn sein Be​trieb auf der​ar​ti​ge Lei​stun​gen nicht ein​ge​rich​tet ist. An​de​re Lei​stun​gen kön​nen dem Auf​trag​neh​mer nur mit sei​ner Zu​stim​mung über​tra​gen wer​den.

§ 2
Ver​gü​tung
1.
Durch die ver​ein​bar​ten Prei​se wer​den alle Lei​stun​gen ab​ge​gol​ten, die nach der Lei​stungs​be​schrei​bung, den Be​son​de​ren Ver​trags​be​din​gun​gen, den Zu​sätz​li​chen Ver​trags​be​din​gun​gen, den Zu​sätz​li​chen Tech​ni​schen Ver​trags​be​din​gun​gen, den All​ge​mei​nen Tech​ni​schen Ver​trags​be​din​gun​gen für Bau​lei​stun​gen und der ge​werb​li​chen Ver​kehrs​sit​te zur ver​trag​li​chen Lei​stung ge​hö​ren.

2.
Die Ver​gü​tung wird nach den ver​trag​li​chen Ein​heits​prei​sen und den tat​säch​lich aus​ge​führ​ten Lei​stun​gen be​rech​net, wenn kei​ne an​de​re Be​rech​nungs​art (z. B. durch Pau​schal​sum​me, nach Stun​den​lohn​sät​zen, nach Selbst​ko​sten) ver​ein​bart ist.

3.
(1) Weicht die aus​ge​führ​te Men​ge der un​ter einem Ein​heits​preis er​fass​ten Lei​stung oder Teil​lei​stung um nicht mehr als 10 v. H. von dem im Ver​trag vor​ge​se​he​nen Um​fang ab, so gilt der ver​trag​li​che Ein​heits​preis.

(2) Für die über 10 v. H. hin​aus​ge​hen​de Über​schrei​tung des Men​gen​an​sat​zes ist auf Ver​lan​gen ein neu​er Preis un​ter Be​rück​sich​ti​gung der Mehr- oder Min​der​ko​sten zu ver​ein​ba​ren.

(3) Bei einer über 10 v. H. hin​aus​ge​hen​den Un​ter​schrei​tung des Men​gen​an​sat​zes ist auf Ver​lan​gen der Ein​heits​preis für die tat​säch​lich aus​ge​führ​te Men​ge der Lei​stung oder Teil​lei​stung zu er​hö​hen, so​weit der Auf​trag​neh​mer nicht durch Er​hö​hung der Men​gen bei an​de​ren Ord​nungs​zah​len (Po​si​tio​nen) oder in an​de​rer Wei​se einen Aus​gleich er​hält. Die Er​hö​hung des Ein​heits​prei​ses soll im we​sent​lichen dem Mehr​be​trag ent​spre​chen, der sich durch Ver​tei​lung der Bau​stel​len​ein​rich​tungs- und Bau​stel​len​ge​mein​ko​sten und der All​ge​mei​nen Ge​schäfts​ko​sten auf die ver​rin​ger​te Men​ge er​gibt. Die Um​satz​steu​er wird ent​spre​chend dem neu​en Preis ver​gü​tet.

(4) Sind von der un​ter einem Ein​heits​preis er​fass​ten Lei​stung oder Teil​lei​stung an​de​re Lei​stun​gen ab​hän​gig, für die eine Pau​schal​sum​me ver​ein​bart ist, so kann mit der Än​de​rung des Ein​heits​prei​ses auch eine an​ge​mes​se​ne Än​de​rung der Pau​schal​sum​me ge​for​dert wer​den. Än​de​run​gen des Bau​ent​wurfs an​zu​ord​nen, bleibt dem Auf​trag​ge​ber vor​be​hal​ten.

4.
Wer​den im Ver​trag aus​be​dun​ge​ne Lei​stun​gen des Auf​trag​neh​mers vom Auf​trag​​geber selbst über​nom​men (z. B. Lie​fe​rung von Bau-, Bau​hilfs- und Be​triebs​stof​fen), so gilt, wenn nichts an​de​res ver​ein​bart wird, § 8 Nr. 1 Ab​s. 2 ent​spre​chend.

5.
Wer​den durch Än​de​rung des Bau​ent​wurfs oder an​de​re An​ord​nun​gen des Auf​trag​ge​bers die Grund​la​gen des Prei​ses für eine im Ver​trag vor​ge​se​he​ne Lei​stung ge​än​dert, so ist ein neu​er Preis un​ter Be​rück​sich​ti​gung der Mehr- oder Min​der​ko​sten zu ver​ein​ba​ren. Die Ver​ein​ba​rung soll vor der Aus​füh​rung ge​trof​fen wer​den.

6.
(1) Wird eine im Ver​trag nicht vor​ge​se​he​ne Lei​stung ge​for​dert, so hat der Auf​trag​neh​mer An​spruch auf be​son​dere Ver​gü​tung. Er muß je​doch den An​spruch dem Auf​trag​ge​ber an​kün​di​gen, be​vor er mit der Aus​füh​rung der Lei​stung be​ginnt.

(2) Die Ver​gü​tung be​stimmt sich nach den Grund​la​gen der Preis​er​mitt​lung für die ver​trag​li​che Lei​stung und den be​son​de​ren Ko​sten der ge​for​der​ten Lei​stung. Sie ist mög​lichst vor Be​ginn der Aus​füh​rung zu ver​ein​ba​ren.

7.
(1) Ist als Ver​gü​tung der Lei​stung eine Pau​schal​sum​me ver​ein​bart, so bleibt die Ver​gü​tung un​ver​än​dert. Weicht je​doch die aus​ge​führ​te Lei​stung von der ver​trag​lich vor​ge​se​he​nen Lei​stung so er​heb​lich ab, daß ein Fest​hal​ten an der Pau​schal​sum​me nicht zu​mut​bar ist (§ 242 BGB), so ist auf Ver​lan​gen ein Aus​gleich un​ter Be​rück​sich​ti​gung der Mehr- oder Min​der​ko​sten zu ge​wäh​ren. Für die Be​mes​sung des Aus​gleichs ist von den Grund​la​gen der Preis​er​mitt​lung aus​zu​ge​hen. Die Num​mern 4, 5 und 6 blei​ben un​be​rührt.

(2) Wenn nichts an​de​res ver​ein​bart ist, gilt Ab​satz 1 auch für Pau​schal​sum​men, die für Tei​le der Lei​stung ver​ein​bart sind; Nummer 3 Ab​satz 4 bleibt un​be​rührt.

8.
(1) Lei​stun​gen, die der Auf​trag​neh​mer ohne Auf​trag oder un​ter ei​gen​mäch​ti​ger Ab​wei​chung vom Ver​trag aus​führt, wer​den nicht ver​gü​tet. Der Auf​trag​neh​mer hat sie auf Ver​lan​gen in​ner​halb einer an​ge​mes​se​nen Frist zu be​sei​ti​gen; sonst kann es auf sei​ne Ko​sten ge​sche​hen. Er haf​tet au​ßer​dem für an​de​re Schä​den, die dem Auf​trag​ge​ber hier​aus ent​ste​hen.

(2) Eine Ver​gü​tung steht dem Auf​trag​neh​mer je​doch zu, wenn der Auf​trag​​geber sol​che Lei​stun​gen nach​träg​lich an​er​kennt. Eine Ver​gü​tung steht ihm auch zu, wenn die Lei​stun​gen für die Er​fül​lung des Ver​tra​ges not​wen​dig wa​ren, dem mut​maß​li​chen Wil​len des Auf​trag​ge​bers ent​spra​chen und ihm un​ver​züg​lich an​ge​zeigt wur​den.

(3) Die Vorschriften des BGB über die Geschäftsführung ohne Auftrag (§§ 677 ff.) bleiben unberührt.

9.
(1) Ver​langt der Auf​trag​ge​ber Zeich​nun​gen, Be​rech​nun​gen oder an​de​re Un​ter​la​gen, die der Auf​trag​neh​mer nach dem Ver​trag, be​son​ders den Tech​ni​schen Ver​trags​be​din​gun​gen oder der ge​werb​li​chen Ver​kehrs​sit​te, nicht zu be​schaf​fen hat, so hat er sie zu ver​gü​ten.

(2) Läßt er vom Auf​trag​neh​mer nicht auf​ge​stell​te tech​ni​sche Be​rech​nun​gen durch den Auf​trag​neh​mer nach​prü​fen, so hat er die Ko​sten zu tra​gen.

10.
Stun​den​lohn​ar​bei​ten wer​den nur ver​gü​tet, wenn sie als sol​che vor ihrem Be​ginn aus​drück​lich ver​ein​bart wor​den sind (§ 15).

§ 3
Aus​füh​rungs​un​ter​la​gen
1.
Die für die Aus​füh​rung nö​ti​gen Un​ter​la​gen sind dem Auf​trag​neh​mer un​ent​gelt​lich und recht​zei​tig zu über​ge​ben.

2.
Das Ab​stecken der Haupt​ach​sen der bau​li​chen An​la​gen, eben​so der Gren​zen des Ge​län​des, das dem Auf​trag​neh​mer zur Ver​fü​gung ge​stellt wird, und das Schaf​fen der not​wen​di​gen Hö​hen​fest​punk​te in un​mit​tel​ba​rer Nähe der bau​li​chen An​la​gen sind Sa​che des Auf​trag​ge​bers.

3.
Die vom Auf​trag​ge​ber zur Ver​fü​gung ge​stel​l​ten Ge​län​de​auf​nah​men und Ab​steckun​gen und die üb​ri​gen für die Aus​füh​rung über​ge​be​nen Un​ter​la​gen sind für den Auf​trag​neh​mer maß​ge​bend. Je​doch hat er sie, so​weit es zur ord​nungs​ge​mä​ßen Ver​trags​er​fül​lung ge​hört, auf et​wai​ge Un​stim​mig​kei​ten zu über​prü​fen und den Auf​trag​ge​ber auf ent​deck​te oder ver​mu​te​te Män​gel hin​zu​wei​sen.

4.
Vor Be​ginn der Ar​bei​ten ist, so​weit not​wen​dig, der Zu​stand der Stra​ßen und Ge​län​de​ober​flä​che, der Vor​flu​ter und Vor​flut​lei​tun​gen, fer​ner der bau​li​chen An​la​gen im Bau​be​reich in einer Nie​der​schrift fest​zu​hal​ten, die vom Auf​trag​geber und Auf​trag​neh​mer an​zu​er​ken​nen ist.

5.
Zeich​nun​gen, Be​rech​nun​gen, Nach​prü​fun​gen von Be​rech​nun​gen oder an​de​re Un​ter​la​gen, die der Auf​trag​neh​mer nach dem Ver​trag, be​son​ders den Tech​ni​schen Ver​trags​be​din​gun​gen, oder der ge​werb​li​chen Ver​kehrs​sit​te oder auf be​son​deres Ver​lan​gen des Auf​trag​ge​bers (§ 2 Nr. 9) zu be​schaf​fen hat, sind dem Auf​trag​ge​ber nach Auf​for​de​rung recht​zei​tig vor​zu​le​gen.

6.
(1) Die in Nr. 5 ge​nann​ten Un​ter​la​gen dür​fen ohne Ge​neh​mi​gung ihres Ur​he​bers nicht ver​öf​fent​licht, ver​viel​fäl​tigt, ge​än​dert oder für einen an​de​ren als den ver​ein​bar​ten Zweck be​nutzt wer​den.

(2) An DV-Pro​gram​men hat der Auf​trag​ge​ber das Recht zur Nut​zung mit den ver​ein​bar​ten Lei​stungs​merk​ma​len in un​ver​än​der​ter Form auf den fest​ge​leg​ten Ge​rä​ten. Der Auf​trag​ge​ber darf zum Zwecke der Da​ten​si​che​rung zwei Ko​pien her​stel​len. Die​se müs​sen alle Iden​ti​fi​ka​tions​merk​ma​le ent​hal​ten. Der Ver​bleib der Ko​pien ist auf Ver​lan​gen nach​zu​wei​sen.

(3) Der Auf​trag​neh​mer bleibt un​be​scha​det des Nut​zungs​rechts des Auf​trag​ge​bers zur Nut​zung der Un​ter​la​gen und der DV-Pro​gram​me be​rech​tigt.

§ 4
Aus​füh​rung
1.
(1) Der Auf​trag​ge​ber hat für die Auf​recht​er​hal​tung der all​ge​mei​nen Ord​nung auf der Bau​stel​le zu sor​gen und das Zu​sam​men​​wir​ken der ver​schie​de​nen Un​ter​neh​mer zu re​geln. Er hat die er​for​der​li​chen öf​fent​lich-recht​li​chen Ge​neh​mi​gun​gen und Er​laub​nisse –
z. B. nach dem Bau​recht, dem Stra​ßen​ver​kehrs​recht, dem Was​ser​recht, dem Ge​wer​be​recht – her​bei​zu​füh​ren.

(2) Der Auf​trag​ge​ber hat das Recht, die ver​trag​s​gemäße Aus​füh​rung der Lei​stung zu über​wa​chen. Hier​zu hat er Zu​tritt zu den Ar​beits​plät​zen, Werk​stät​ten und La​ger​räu​men, wo die ver​trag​li​che Lei​stung oder Tei​le von ihr her​ge​stellt oder die hier​für be​stimm​ten Stof​fe und Bau​tei​le ge​la​gert wer​den. Auf Ver​lan​gen sind ihm die Werk​zeich​nun​gen oder an​de​re Aus​füh​rungs​un​ter​la​gen so​wie die Er​geb​nis​se von Gü​te​prü​fun​gen zur Ein​sicht vor​zu​le​gen und die er​for​der​li​chen Aus​künf​te zu er​tei​len, wenn hier​durch kei​ne Ge​schäftsgeheim​nisse preis​ge​ge​ben wer​den. Als Ge​schäfts​ge​heim​nis be​zeich​ne​te Aus​künf​te und Un​ter​la​gen hat er ver​trau​lich zu be​han​deln.

(3) Der Auf​trag​ge​ber ist be​fugt, un​ter Wah​rung der dem Auf​trag​neh​mer zu​ste​hen​den Lei​tung (Nr. 2) An​ord​nun​gen zu tref​fen, die zur ver​trags​ge​mä​ßen Aus​füh​rung der Lei​stung not​wen​dig sind. Die An​ord​nun​gen sind grund​sätz​lich nur dem Auf​trag​neh​mer oder seinem für die Lei​tung der Aus​füh​rung be​stell​ten Ver​tre​ter zu er​tei​len, au​ßer wenn Ge​fahr im Ver​zug ist. Dem Auf​trag​ge​ber ist mit​zu​tei​len, wer je​weils als Ver​tre​ter des Auf​trag​neh​mers für die Lei​tung der Aus​füh​rung be​stellt ist.

(4) Hält der Auf​trag​neh​mer die An​ord​nun​gen des Auf​trag​ge​bers für un​be​rech​tigt oder un​zweck​mä​ßig, so hat er sei​ne Be​den​ken gel​tend zu ma​chen, die An​ord​nun​gen je​doch auf Ver​lan​gen aus​zu​füh​ren, wenn nicht ge​setz​li​che oder be​hörd​li​che Be​stim​mun​gen ent​ge​gen​ste​hen. Wenn da​durch eine un​ge​recht​fer​tig​te Er​schwe​rung ver​ur​sacht wird, hat der Auf​trag​ge​ber die Mehr​kosten zu tra​gen.

2.
(1) Der Auf​trag​neh​mer hat die Lei​stung un​ter ei​ge​ner Ver​ant​wor​tung nach dem Ver​trag aus​zu​füh​ren. Da​bei hat er die an​er​kann​ten Re​geln der Tech​nik und die ge​setz​li​chen und be​hörd​li​chen Be​stim​mun​gen zu be​ach​ten. Es ist sei​ne Sa​che, die Aus​füh​rung sei​ner ver​trag​li​chen Lei​stung zu lei​ten und für Ord​nung auf sei​ner Ar​beits​stel​le zu sor​gen.

(2) Er ist für die Er​fül​lung der ge​setz​li​chen, be​hörd​li​chen und be​rufs​ge​nos​senschaft​li​chen Ver​pflich​tun​gen ge​gen​über seinen Ar​beit​neh​mern al​lein ver​ant​wort​lich. Es ist aus​schließ​lich sei​ne Auf​ga​be, die Ver​ein​ba​run​gen und Maß​nah​men zu tref​fen, die sein Ver​hält​nis zu den Arbeitneh​mern re​geln.

3.
Hat der Auf​trag​neh​mer Be​den​ken ge​gen die vor​ge​se​he​ne Art der Aus​füh​rung (auch we​gen der Si​che​rung ge​gen Un​fall​ge​fah​ren), ge​gen die Güte der vom Auf​trag​ge​ber ge​lie​fer​ten Stof​fe oder Bau​tei​le oder ge​gen die Lei​stun​gen an​de​rer Un​ter​neh​mer, so hat er sie dem Auf​trag​ge​ber un​ver​züg​lich – mög​lichst schon vor Be​ginn der Ar​bei​ten – schrift​lich mit​zu​tei​len; der Auf​trag​ge​ber bleibt je​doch für sei​ne An​ga​ben, An​ord​nun​gen oder Lie​fe​run​gen ver​ant​wort​lich.

4.
Der Auf​trag​ge​ber hat, wenn nichts an​de​res ver​ein​bart ist, dem Auf​trag​neh​mer un​ent​gelt​lich zur Be​nut​zung oder Mit​be​nut​zung zu über​las​sen:

a)
die not​wen​di​gen La​ger- und Ar​beits​plät​ze auf der Bau​stel​le,

b)
vor​hand​ene Zu​fahrts​we​ge und An​schluss​glei​se,

c)
vor​hand​ene An​schlüs​se für Was​ser und Ener​gie. Die Ko​sten für den Ver​brauch und den Mes​ser oder Zäh​ler trägt der Auf​trag​neh​mer, meh​re​re Auf​trag​neh​mer tra​gen sie an​tei​lig.

5.
Der Auf​trag​neh​mer hat die von ihm aus​ge​führ​ten Lei​stun​gen und die ihm für die Aus​füh​rung über​ge​be​nen Ge​gen​stän​de bis zur Ab​nah​me vor Be​schä​di​gung und Dieb​stahl zu schüt​zen. Auf Ver​lan​gen des Auf​trag​ge​bers hat er sie vor Win​ter​schä​den und Grund​was​ser zu schüt​zen, fer​ner Schnee und Eis zu be​sei​ti​gen. Ob​liegt ihm die Ver​pflich​tung nach Satz 2 nicht schon nach dem Ver​trag, so re​gelt sich die Ver​gü​tung nach § 2 Nr. 6.

6.
Stof​fe oder Bau​tei​le, die dem Ver​trag oder den Pro​ben nicht ent​spre​chen, sind auf An​ord​nung des Auf​trag​ge​bers in​ner​halb einer von ihm be​stimm​ten Frist von der Bau​stel​le zu ent​fer​nen. Ge​schieht es nicht, so kön​nen sie auf Ko​sten des Auf​trag​neh​mers ent​fernt oder für sei​ne Rech​nung ver​äu​ßert wer​den.

7.
Lei​stun​gen, die schon wäh​rend der Aus​füh​rung als man​gel​haft oder ver​trags​wid​rig er​kannt wer​den, hat der Auf​trag​neh​mer auf ei​ge​ne Ko​sten durch man​gel​freie zu er​set​zen. Hat der Auf​trag​neh​mer den Man​gel oder die Ver​trags​wid​rig​keit zu ver​tre​ten, so hat er auch den dar​aus ent​ste​hen​den Scha​den zu er​set​zen. Kommt der Auf​trag​neh​mer der Pflicht zur Be​sei​ti​gung des Man​gels nicht nach, so kann ihm der Auf​trag​ge​ber eine an​ge​mes​se​ne Frist zur Be​sei​ti​gung des Man​gels set​zen und er​klä​ren, dass er ihm nach frucht​lo​sem Ab​lauf der Frist den Auf​trag ent​zie​he (§ 8 Nr. 3).

8.
(1) Der Auf​trag​neh​mer hat die Lei​stung im ei​ge​nen Be​trieb aus​zu​füh​ren. Mit schrift​li​cher Zu​stim​mung des Auf​trag​ge​bers darf er sie an Nach​un​ter​neh​mer über​tra​gen. Die Zu​stim​mung ist nicht not​wen​dig bei Lei​stun​gen, auf die der Be​trieb des Auf​trag​neh​mers nicht ein​ge​rich​tet ist.

(2) Der Auf​trag​neh​mer hat bei der Wei​ter​ver​ga​be von Bau​lei​stun​gen an Nach​unter​neh​mer die Ver​din​gungs​ord​nung für Bau​lei​stun​gen zu​grun​de zu le​gen.

(3) Der Auf​trag​neh​mer hat die Nach​un​ter​neh​mer dem Auf​trag​ge​ber auf Ver​lan​gen be​kannt ​zug​eben.

9.
Wer​den bei Aus​füh​rung der Lei​stung auf einem Grund​stück Ge​gen​stän​de von Al​ter​tums-, Kunst- oder wis​sen​schaft​li​chem Wert ent​deckt, so hat der Auf​trag​neh​mer vor je​dem wei​te​ren Auf​decken oder Än​dern dem Auf​trag​ge​ber den Fund an​zu​zei​gen und ihm die Ge​gen​stän​de nach nä​he​rer Wei​sung ab​zu​lie​fern. Die Ver​gü​tung et​wai​ger Mehr​ko​sten re​gelt sich nach § 2 Nr. 6. Die Rech​te des Ent​deckers (§ 984 BGB) hat der Auf​trag​ge​ber.

§ 5
Aus​füh​rungs​fri​sten

1.
Die Aus​füh​rung ist nach den ver​bind​li​chen Fri​sten (Ver​trags​fri​sten) zu be​gin​nen, an​ge​mes​sen zu för​dern und zu voll​en​den. In einem Bau​zei​ten​plan ent​hal​te​ne Ein​zel​fri​sten gel​ten nur dann als Ver​trags​fri​sten, wenn dies im Ver​trag aus​drück​lich ver​ein​bart ist.

2.
Ist für den Be​ginn der Aus​füh​rung kei​ne Frist ver​ein​bart, so hat der Auf​trag​ge​ber dem Auf​trag​neh​mer auf Ver​lan​gen Aus​kunft über den vor​aus​sicht​li​chen Be​ginn zu er​tei​len. Der Auf​trag​neh​mer hat in​ner​halb von 12 Werk​ta​gen nach Auf​for​de​rung zu be​gin​nen. Der Be​ginn der Aus​füh​rung ist dem Auf​trag​ge​ber an​zu​zei​gen.

3.
Wenn Ar​beits​kräf​te, Ge​rä​te, Ge​rü​ste, Stof​fe oder Bau​tei​le so un​zu​rei​chend sind, dass die Aus​füh​rungs​fri​sten of​fen​bar nicht ein​ge​hal​ten wer​den kön​nen, muss der Auf​trag​neh​mer auf Ver​lan​gen un​ver​züg​lich Ab​hil​fe schaf​fen.

4.
Ver​zö​gert der Auf​trag​neh​mer den Be​ginn der Aus​füh​rung, ge​rät er mit der Voll​en​dung in Ver​zug oder kommt er der in Nr. 3 er​wähn​ten Ver​pflich​tung nicht nach, so kann der Auf​trag​ge​ber bei Auf​recht​er​hal​tung des Ver​tra​ges Scha​den​er​satz nach § 6 Nr. 6 ver​lan​gen oder dem Auf​trag​neh​mer eine an​ge​mes​se​ne Frist zur Ver​trags​er​fül​lung set​zen und er​klä​ren, dass er ihm nach frucht​lo​sem Ab​lauf der Frist den Auf​trag ent​zie​he (§ 8 Nr. 3).

§ 6
Be​hin​de​rung und Un​ter​bre​chung
der Aus​füh​rung

1.
Glaubt sich der Auf​trag​neh​mer in der ord​nungs​ge​mä​ßen Aus​füh​rung der Lei​stung be​hin​dert, so hat er es dem Auf​trag​ge​ber un​ver​züg​lich schrift​lich an​zu​zei​gen. Un​ter​lässt er die An​zei​ge, so hat er nur dann An​spruch auf Be​rück​sich​ti​gung der hin​dern​den Um​stän​de, wenn dem Auf​trag​ge​ber of​fen​kun​dig die Tat​sa​che und de​ren hin​dern​de Wir​kung be​kannt wa​ren.

2.
(1) Aus​füh​rungs​fri​sten wer​den ver​län​gert, so​weit die Be​hin​de​rung ver​ur​sacht ist:

a)
durch einen vom Auf​trag​ge​ber zu ver​tre​ten​den Um​stand,

b)
durch Streik oder eine von der Be​rufs​ver​tre​tung der Ar​beit​ge​ber an​ge​ord​ne​te Aus​sper​rung im Be​trieb des Auf​trag​neh​mers oder in einem un​mit​tel​bar für ihn ar​bei​ten​den Be​trieb,

c)
durch hö​he​re Ge​walt oder an​de​re für den Auf​trag​neh​mer un​ab​wend​ba​re Um​stän​de.

(2) Wit​te​rungs​ein​flüs​se wäh​rend der Aus​füh​rungs​zeit, mit de​nen bei Abga​be des An​ge​bots nor​ma​ler​wei​se ge​rech​net wer​den muß​te, gel​ten nicht als Be​hin​de​rung.

3.
Der Auf​trag​neh​mer hat al​les zu tun, was ihm bil​li​ger​wei​se zu​ge​mu​tet wer​den kann, um die Wei​ter​füh​rung der Ar​bei​ten zu er​mög​li​chen. So​bald die hin​dern​den Um​stän​de weg​fal​len, hat er ohne wei​te​res und un​ver​züg​lich die Ar​bei​ten wie​der​auf​zu​neh​men und den Auf​trag​ge​ber da​von zu be​nach​rich​ti​gen.

4.
Die Frist​ver​län​ge​rung wird be​rech​net nach der Dau​er der Be​hin​de​rung mit einem Zu​schlag für die Wie​der​auf​nah​me der Ar​bei​ten und die et​wai​ge Ver​schie​bung in eine un​gün​sti​ge​re Jah​res​zeit.

5.
Wird die Aus​füh​rung für vor​aus​sicht​lich län​ge​re Dau​er un​ter​bro​chen, ohne dass die Lei​stung dau​ernd un​mög​lich wird, so sind die aus​ge​führ​ten Lei​stun​gen nach den Ver​trags​prei​sen ab​zu​rech​nen und au​ßer​dem die Ko​sten zu ver​gü​ten, die dem Auf​trag​neh​mer be​reits ent​stan​den und in den Ver​trags​prei​sen des nicht aus​ge​führ​ten Tei​ls der Lei​stung ent​hal​ten sind.

6.
Sind die hin​dern​den Um​stän​de von einem Ver​trags​teil zu ver​tre​ten, so hat der an​de​re Teil An​spruch auf Er​satz des nach​weis​lich ent​stan​de​nen Scha​dens, des ent​gan​ge​nen Ge​winns aber nur bei Vor​satz oder gro​ber Fahr​läs​sig​keit.

7.
Dau​ert eine Un​ter​bre​chung län​ger als 3 Mo​na​te, so kann je​der Teil nach Ab​lauf die​ser Zeit den Ver​trag schrift​lich kün​di​gen. Die Ab​rech​nung re​gelt sich nach den Nummern 5 und 6; wenn der Auf​trag​neh​mer die Un​ter​bre​chung nicht zu ver​tre​ten hat, sind auch die Ko​sten der Bau​stel​len​räu​mung zu ver​gü​ten, so​weit sie nicht in der Ver​gü​tung für die be​reits aus​ge​führ​ten Lei​stun​gen ent​hal​ten sind.

§ 7
Ver​tei​lung der Ge​fahr

1.
Wird die ganz oder teil​wei​se aus​ge​führ​te Lei​stung vor der Ab​nah​me durch hö​he​re Ge​walt, Krieg, Auf​ruhr oder an​de​re un​ab​wend​ba​re vom Auf​trag​neh​mer nicht zu ver​tre​ten​de Um​stän​de be​schä​digt oder zer​stört, so hat die​ser für die aus​ge​führ​ten Tei​le der Lei​stung die An​sprü​che nach § 6 Nr. 5; für an​de​re Schä​den be​steht kei​ne ge​gen​sei​ti​ge Er​satz​pflicht.

2.
Zu der ganz oder teil​wei​se aus​ge​führ​ten Lei​stung ge​hö​ren alle mit der baulichen Anlage un​mit​tel​bar ver​bun​de​nen, in ihre Sub​stanz ein​ge​gan​ge​nen Lei​stun​gen, un​ab​hän​gig von de​ren Fer​tig​stel​lungs​grad.

3.
Zu der ganz oder teil​wei​se aus​ge​führ​ten Lei​stung ge​hö​ren nicht die noch nicht ein​ge​bau​ten Stof​fe und Bau​tei​le, so​wie die Bau​stel​len​ein​rich​tung und Ab​steckun​gen. Zu der ganz oder teil​wei​se aus​ge​führ​ten Lei​stung ge​hö​ren eben​falls nicht Bau​be​hel​fe, z. B. Ge​rü​ste, auch wenn die​se als Be​son​dere Lei​stung oder selb​stän​dig ver​ge​ben sind.

§ 8
Kün​di​gung durch den Auf​trag​ge​ber

1.
(1) Der Auf​trag​ge​ber kann bis zur Voll​en​dung der Lei​stung je​der​zeit den Ver​trag kün​di​gen.

(2) Dem Auf​trag​neh​mer steht die ver​ein​bar​te Ver​gü​tung zu. Er muss sich je​doch an​rech​nen las​sen, was er in​fol​ge der Auf​he​bung des Ver​tra​gs an Ko​sten er​spart oder durch an​der​wei​ti​ge Ver​wen​dung sei​ner Ar​beits​kraft und sei​nes Be​trie​bs er​wirbt oder zu er​wer​ben bös​wil​lig un​ter​lässt (§ 649 BGB).

2.
(1) Der Auf​trag​ge​ber kann den Ver​trag kün​di​gen, wenn der Auf​trag​neh​mer sei​ne Zah​lun​gen ein​stellt, das Ver​gleichs​ver​fah​ren be​an​tragt oder in Kon​kurs ge​rät.

(2) Die aus​ge​führ​ten Lei​stun​gen sind nach § 6 Nr. 5 ab​zu​rech​nen. Der Auf​trag​ge​ber kann Scha​den​er​satz we​gen Nicht​er​fül​lung des Re​stes ver​lan​gen.

3.
(1) Der Auf​trag​ge​ber kann den Ver​trag kün​di​gen, wenn in den Fäl​len des § 4 Nr. 7 und des § 5 Nr. 4 die ge​setz​te Frist frucht​los ab​ge​lau​fen ist (Ent​zie​hung des Auf​trags). Die Ent​zie​hung des Auf​trags kann auf einen in sich ab​ge​schlos​se​nen Teil der ver​trag​li​chen Lei​stung be​schränkt wer​den.

(2) Nach der Ent​zie​hung des Auf​trags ist der Auf​trag​ge​ber be​rech​tigt, den noch nicht voll​en​de​ten Teil der Lei​stung zu La​sten des Auf​trag​neh​mers durch einen Drit​ten aus​füh​ren zu las​sen, doch blei​ben sei​ne An​sprü​che auf Er​satz des etwa ent​ste​hen​den wei​te​ren Scha​dens be​stehen. Er ist auch be​rech​tigt, auf die wei​tere Aus​füh​rung zu ver​zich​ten und Scha​den​er​satz we​gen Nicht​er​fül​lung zu ver​lan​gen, wenn die Aus​füh​rung aus den Grün​den, die zur Ent​zie​hung des Auf​trags ge​führt ha​ben, für ihn kein Inter​esse mehr hat.

(3) Für die Wei​ter​füh​rung der Ar​bei​ten kann der Auf​trag​ge​ber Ge​rä​te, Ge​rü​ste, auf der Bau​stel​le vor​han​de​ne an​de​re Ein​rich​tun​gen und an​ge​lie​fer​te Stof​fe und Bau​tei​le ge​gen an​ge​mes​se​ne Ver​gü​tung in An​spruch neh​men.

(4) Der Auf​trag​ge​ber hat dem Auf​trag​neh​mer eine Auf​stel​lung über die ent​stan​de​nen Mehr​ko​sten und über sei​ne an​de​ren An​sprü​che spä​te​stens bin​nen 12 Werk​​tagen nach Ab​rech​nung mit dem Drit​ten zu​zu​sen​den.

4.
Der Auf​trag​ge​ber kann den Auf​trag ent​zie​hen, wenn der Auf​trag​neh​mer aus An​lass der Ver​ga​be eine Ab​rede ge​trof​fen hat​te, die eine
un​zu​läs​si​ge Wettbewerbs​be​schrän​kung dar​stellt. Die Kün​di​gung ist in​ner​halb von
12 Werk​tagen nach be​kannt​ wer​den des Kün​di​gungs​grun​des aus​zu​spre​chen. Nummer 3 gilt ent​spre​chend.

5.
Die Kün​di​gung ist schrift​lich zu er​klä​ren.

6.
Der Auf​trag​neh​mer kann Auf​maß und Ab​nah​me der von ihm aus​ge​führ​ten Lei​stun​gen als​bald nach der Kün​di​gung ver​lan​gen; er hat un​ver​züg​lich eine prüf​ba​re Rech​nung über die aus​ge​führ​ten Lei​stun​gen vor​zu​le​gen.

7.
Eine we​gen Ver​zugs ver​wirk​te, nach Zeit be​mes​se​ne Ver​trags​stra​fe kann nur für die Zeit bis zum Tag der Kün​di​gung des Ver​tra​gs ge​for​dert wer​den.

§ 9
Kün​di​gung durch den Auf​trag​neh​mer
1.
Der Auf​trag​neh​mer kann den Ver​trag kün​di​gen:

a)
wenn der Auf​trag​ge​ber eine ihm ob​lie​gen​de Hand​lung un​ter​lässt und da​durch den Auf​trag​neh​mer au​ßer​stande setzt, die Lei​stung aus​zu​füh​ren (An​nah​me​ver​zug nach §§ 293 ff. BGB),

b)
wenn der Auf​trag​ge​ber eine fäl​li​ge Zah​lung nicht lei​stet oder sonst in Schuld​ner​ver​zug ge​rät.

2.
Die Kün​di​gung ist schrift​lich zu er​klä​ren. Sie ist erst zu​läs​sig, wenn der Auf​trag​neh​mer dem Auf​trag​ge​ber ohne Er​folg eine an​ge​mes​se​ne Frist zur Ver​trags​er​fül​lung ge​setzt und er​klärt hat, dass er nach frucht​lo​sem Ab​lauf der Frist den Ver​trag kün​di​gen wer​de.

3.
Die bis​he​ri​gen Lei​stun​gen sind nach den Ver​trags​prei​sen ab​zu​rech​nen. Au​ßer​dem hat der Auf​trag​neh​mer An​spruch auf an​ge​mes​se​ne Ent​schä​di​gung nach § 642 BGB; et​wai​ge wei​ter​ge​hen​de An​sprü​che des Auf​trag​neh​mers blei​ben un​be​rührt.

§ 10
Haf​tung der Ver​trags​par​tei​en

1.
Die Ver​trags​par​tei​en haf​ten ein​an​der für ei​ge​nes Ver​schul​den so​wie für das Ver​schul​den ihrer ge​setz​li​chen Ver​tre​ter und der Per​so​nen, de​ren sie sich zur Er​fül​lung ihrer Ver​bind​lich​kei​ten be​die​nen (§§ 276, 278 BGB).

2.
(1) Ent​steht einem Drit​ten im Zu​sam​men​hang mit der Lei​stung ein Scha​den, für den auf Grund ge​setz​li​cher Haft​pflicht​be​stim​mun​gen bei​de Ver​trags​par​teien haf​ten, so gel​ten für den Aus​gleich zwi​schen den Ver​trags​par​tei​en die all​ge​mei​nen ge​setz​li​chen Be​stim​mun​gen, so​weit im Ein​zel​fall nichts an​de​res ver​ein​bart ist. So​weit der Scha​den des Drit​ten nur die Fol​ge einer Maß​nah​me ist, die der Auf​trag​ge​ber in die​ser Form an​ge​ord​net hat, trägt er den Scha​den al​lein, wenn ihn der Auf​trag​neh​mer auf die mit der an​ge​ord​ne​ten Aus​füh​rung ver​bun​de​ne Ge​fahr nach § 4 Nr. 3 hin​ge​wie​sen hat.

(2) Der Auf​trag​neh​mer trägt den Scha​den al​lein, so​weit er ihn durch Ver​si​che​rung sei​ner ge​setz​li​chen Haft​pflicht ge​deckt hat oder in​ner​halb der von der Ver​si​che​rungs​auf​sichts​be​hör​de ge​neh​mig​ten All​ge​mei​nen Ver​si​che​rungs​be​din​gun​gen zu ta​rif​mä​ßi​gen, nicht auf au​ßer​ge​wöhn​li​che Ver​hält​nis​se ab​ge​stell​ten Prä​mien und Prä​mien​zu​schlä​gen bei einem im In​land zum Ge​schäfts​be​trieb zu​ge​las​se​nen Ver​si​che​rer hät​te decken kön​nen.

3.
Ist der Auf​trag​neh​mer einem Drit​ten nach den §§ 823 ff. BGB zu Scha​den​er​satz ver​pflich​tet we​gen un​be​fug​ten Be​tre​tens oder Be​schä​di​gung an​gren​zen​der Grund​stücke, we​gen Ent​nah​me oder Auf​la​ge​rung von Bo​den oder an​de​ren Ge​gen​stän​den au​ßer​halb der vom Auf​trag​ge​ber dazu an​ge​wie​se​nen Flä​chen oder we​gen der Fol​gen ei​gen​mäch​ti​ger Ver​sper​rung von We​gen oder Was​ser​läu​fen, so trägt er im Ver​hält​nis zum Auf​trag​ge​ber den Scha​den al​lein.

4.
Für die Ver​let​zung ge​werb​li​cher Schutz​rech​te haf​tet im Ver​hält​nis der Ver​trags​par​tei​en zu​ein​an​der der Auf​trag​neh​mer al​lein, wenn er selbst das ge​schütz​te Ver​fah​ren oder die Ver​wen​dung ge​schütz​ter Ge​gen​stän​de an​ge​bo​ten oder wenn der Auf​trag​ge​ber die Ver​wen​dung vor​ge​schrie​ben und auf das Schutz​recht hin​ge​wie​sen hat.

5.
Ist eine Ver​trags​par​tei ge​gen​über der an​de​ren nach den Nummern 2, 3 oder 4 von der Aus​gleichs​pflicht be​freit, so gilt die​se Be​frei​ung auch zu​gun​sten ihrer ge​setz​li​chen Ver​tre​ter und Er​fül​lungs​ge​hil​fen, wenn sie nicht vor​sätz​lich oder grob fahr​läs​sig ge​han​delt ha​ben.

6.
So​weit eine Ver​trags​par​tei von dem Drit​ten für einen Scha​den in An​spruch ge​nom​men wird, den nach den Nummern 2, 3 oder 4 die an​de​re Ver​trags​par​tei zu tra​gen hat, kann sie ver​lan​gen, dass ihre Ver​trags​par​tei sie von der Ver​bind​lich​keit ge​gen​über dem Drit​ten be​freit. Sie darf den An​spruch des Drit​ten nicht an​er​ken​nen oder be​frie​di​gen, ohne der an​de​ren Ver​trags​par​tei vor​her Ge​le​gen​heit zur Äu​ße​rung ge​ge​ben zu ha​ben.

§ 11
Ver​trags​stra​fe

1.
Wenn Ver​trags​stra​fen ver​ein​bart sind, gel​ten die §§ 339 bis 345 BGB.

2.
Ist die Ver​trags​stra​fe für den Fall ver​ein​bart, daß der Auf​trag​neh​mer nicht in der vor​ge​se​he​nen Frist er​füllt, so wird sie fäl​lig, wenn der Auf​trag​neh​mer in Ver​zug ge​rät.

3.
Ist die Ver​trags​stra​fe nach Ta​gen be​mes​sen, so zäh​len nur Werk​ta​ge; ist sie nach Wo​chen be​mes​sen, so wird je​der Werk​tag an​ge​fan​ge​ner Wo​chen als 1/6 Wo​che ge​rech​net.

4.
Hat der Auf​trag​ge​ber die Lei​stung ab​ge​nom​men, so kann er die Stra​fe nur ver​lan​gen, wenn er dies bei der Ab​nah​me vor​be​hal​ten hat.

§ 12
Ab​nah​me

1.
Ver​langt der Auf​trag​neh​mer nach der Fer​tig​stel​lung – ge​ge​be​nen​falls auch vor Ab​lauf der ver​ein​bar​ten Aus​füh​rungs​frist – die Ab​nah​me der Lei​stung, so hat sie der Auf​trag​ge​ber bin​nen 12 Werk​ta​gen durch​zu​füh​ren; eine an​de​re Frist kann ver​ein​bart wer​den.

2.
Be​son​ders ab​zu​neh​men sind auf Ver​lan​gen:

a)
in sich ab​ge​schlos​se​ne Tei​le der Lei​stung,

b)
an​de​re Tei​le der Lei​stung, wenn sie durch die wei​tere Aus​füh​rung der Prü​fung und Fest​stel​lung ent​zo​gen wer​den.

3.
We​gen we​sent​li​cher Män​gel kann die Ab​nah​me bis zur Be​sei​ti​gung ver​wei​gert wer​den.

4.
(1) Eine förm​li​che Ab​nah​me hat statt​zu​fin​den, wenn eine Ver​trags​par​tei es ver​langt. Jede Par​tei kann auf ihre Ko​sten einen Sach​ver​stän​di​gen zu​zie​hen. Der Be​fund ist in ge​mein​sa​mer Ver​hand​lung schrift​lich nie​der​zu​le​gen. In die Nie​der​schrift sind et​wai​ge Vor​be​hal​te we​gen be​kann​ter Män​gel und we​gen Ver​trags​stra​fen auf​zu​neh​men, eben​so et​wai​ge Ein​wen​dun​gen des Auf​trag​neh​mers. Jede Par​tei er​hält eine Aus​fer​ti​gung.

(2) Die förm​li​che Ab​nah​me kann in Ab​we​sen​heit des Auf​trag​neh​mers statt​fin​den, wenn der Ter​min ver​ein​bart war oder der Auf​trag​ge​ber mit ge​nü​gen​der Frist dazu ein​ge​la​den hat​te. Das Er​geb​nis der Ab​nah​me ist dem Auf​trag​neh​mer als​bald mit​zu​tei​len.

5.
(1) Wird kei​ne Ab​nah​me ver​langt, so gilt die Lei​stung als ab​ge​nom​men mit Ab​lauf von
12 Werk​ta​gen nach schrift​li​cher Mit​tei​lung über die Fer​tig​stel​lung der Lei​stung.

(2) Hat der Auf​trag​ge​ber die Lei​stung oder einen Teil der Lei​stung in Be​nut​zung ge​nom​men, so gilt die Ab​nah​me nach Ab​lauf von
6 Werk​ta​gen nach Be​ginn der Be​nut​zung als er​folgt, wenn nichts an​de​res ver​ein​bart ist. Die Be​nut​zung von Tei​len einer bau​li​chen An​la​ge zur Wei​ter​füh​rung der Ar​bei​ten gilt nicht als Ab​nah​me.

(3) Vor​be​hal​te we​gen be​kann​ter Män​gel oder we​gen Ver​trags​stra​fen hat der Auf​trag​ge​ber spä​te​stens zu den in den Ab​sät​zen 1 und 2 be​zeich​ne​ten Zeit​punk​ten gel​tend zu ma​chen.

6.
Mit der Ab​nah​me geht die Ge​fahr auf den Auf​trag​ge​ber über, so​weit er sie nicht schon nach § 7 trägt.

§ 13
Ge​währ​lei​stung

1.
Der Auf​trag​neh​mer über​nimmt die Ge​währ, dass sei​ne Lei​stung zur Zeit der Ab​nah​me die ver​trag​lich zu​ge​si​cher​ten Ei​gen​schaf​ten hat, den an​er​kann​ten Re​geln der Tech​nik ent​spricht und nicht mit Feh​lern be​haf​tet ist, die den Wert oder die Taug​lich​keit zu dem ge​wöhn​li​chen oder dem nach dem Ver​trag vor​aus​ge​setz​ten Ge​brauch auf​he​ben oder min​dern.

2.
Bei Lei​stun​gen nach Pro​be gel​ten die Ei​gen​schaf​ten der Pro​be als zu​ge​sichert, so​weit nicht Ab​wei​chun​gen nach der Ver​kehrs​sit​te als be​deu​tungs​los an​zu​se​hen sind. Dies gilt auch für Pro​ben, die erst nach Ver​trags​ab​schluß als sol​che an​er​kannt sind.

3.
Ist ein Man​gel zu​rück​zu​füh​ren auf die Lei​stungs​be​schrei​bung oder auf An​ord​nun​gen des Auf​trag​ge​bers, auf die von die​sem ge​lie​fer​ten oder vor​ge​schrie​be​nen Stof​fe oder Bau​tei​le oder die Be​schaf​fen​heit der Vor​lei​stung eines an​de​ren Un​ter​neh​mers, so ist der Auf​trag​neh​mer von der Ge​währ​lei​stung für die​se Män​gel frei, au​ßer wenn er die ihm nach § 4 Nr. 3 ob​lie​gen​de Mit​tei​lung über die zu be​fürch​ten​den Män​gel un​ter​las​sen hat.

4.
(1) Ist für die Gewährleistung keine Verjäh​rungsfrist im Vertrag vereinbart, so beträgt
sie für Bauwerke und für Holzerkrankungen
2 Jahre, für Arbeiten an einem Grundstück und für die vom Feuer berührten Teile von Feuerungsanlagen 1 Jahr.

(2) Bei maschinellen und elektrotechnischen/ elektronischen Anlagen oder Teilen davon, bei denen die Wartung Einfluss auf die Sicherheit und Funktionsfähigkeit hat, beträgt die Verjährungsfrist für die Gewährleistungs​ansprüche abweichend von Abs. 1 ein Jahr, wenn der Auftraggeber sich dafür entschieden hat, dem Auftragnehmer die Wartung für die Dauer der Verjäh​rungsfrist nicht zu über​tragen.

(3) Die Frist beginnt mit der Abnahme der gesamten Leistung; nur für in sich abge​schlossene Teile der Leistung beginnt sie mit der Teilabnahme (§ 12 Nr. 2a).

5.
(1) Der Auf​trag​neh​mer ist ver​pflich​tet, alle wäh​rend der Ver​jäh​rungs​frist her​vor​tre​ten​den Män​gel, die auf ver​trags​wid​ri​ge Lei​stung zu​rück​zu​füh​ren sind, auf sei​ne Ko​sten zu be​sei​ti​gen, wenn es der Auf​trag​ge​ber vor Ab​lauf der Frist schrift​lich ver​langt. Der An​spruch auf Be​sei​ti​gung der ge​rüg​ten Män​gel ver​jährt mit Ab​lauf der Re​gel​fri​sten der Nummer 4, ge​rech​net vom Zu​gang des schrift​li​chen Ver​lan​gens an, je​doch nicht vor Ab​lauf der ver​ein​bar​ten Frist. Nach Ab​nah​me der Män​gel​be​sei​ti​gungs​lei​stung be​gin​nen für die​se Lei​stung die Re​gel​fri​sten der Nummer 4, wenn nichts an​de​res ver​ein​bart ist.

(2) Kommt der Auf​trag​neh​mer der Auf​for​de​rung zur Män​gel​be​sei​ti​gung in einer vom Auf​trag​ge​ber ge​setz​ten an​ge​mes​se​nen Frist nicht nach, so kann der Auf​trag​ge​ber die Män​gel auf Ko​sten des Auf​trag​neh​mers be​sei​ti​gen las​sen.

6.
Ist die Be​sei​ti​gung des Man​gels un​mög​lich oder wür​de sie einen un​ver​hält​nis​mä​ßig ho​hen Auf​wand er​for​dern und wird sie des​halb vom Auf​trag​neh​mer ver​wei​gert, so kann der Auf​trag​ge​ber Min​de​rung der Ver​gü​tung ver​lan​gen (§ 634 Ab​s. 4, § 472 BGB). Der Auf​trag​ge​ber kann aus​nahms​weise auch dann Min​de​rung der Ver​gü​tung ver​lan​gen, wenn die Be​sei​ti​gung des Man​gels für ihn un​zu​mut​bar ist.

7.
(1) Ist ein we​sent​li​cher Man​gel, der die Ge​brauchs​fä​hig​keit er​heb​lich be​ein​träch​tigt, auf ein Ver​schul​den des Auf​trag​neh​mers oder sei​ner Er​fül​lungs​ge​hil​fen zu​rück​zu​füh​ren, so ist der Auf​trag​neh​mer au​ßer​dem ver​pflich​tet, dem Auf​trag​ge​ber den Scha​den an der bau​li​chen An​la​ge zu er​set​zen, zu de​ren Her​stel​lung, In​stand​hal​tung oder Än​de​rung die Lei​stung dient.

(2) Den dar​über hin​aus​ge​hen​den Scha​den hat er nur dann zu er​set​zen,

a)
wenn der Man​gel auf Vor​satz oder gro​ber Fahr​läs​sig​keit be​ruht,

b)
wenn der Man​gel auf einem Ver​stoß ge​gen die an​er​kann​ten Re​geln der Tech​nik be​ruht,

c)
wenn der Man​gel in dem Feh​len einer ver​trag​lich zu​ge​si​cher​ten Ei​gen​schaft be​steht oder

d)
so​weit der Auf​trag​neh​mer den Scha​den durch Ver​si​che​rung sei​ner ge​setz​li​chen Haft​pflicht ge​deckt hat oder in​ner​halb der von der Ver​si​che​rungs​auf​sichts​be​hör​de ge​neh​mig​ten All​ge​mei​nen Ver​si​che​rungs​be​din​gun​gen zu ta​rif​mä​ßi​gen, nicht auf au​ßer​ge​wöhn​li​che Ver​hält​nis​se ab​ge​stell​ten Prä​mien und Prä​mien​zu​schlä​gen bei einem im In​land zum Ge​schäfts​be​trieb zu​ge​las​se​nen Ver​si​che​rer hät​te decken kön​nen.

(3) Ab​wei​chend von Nummer 4 gel​ten die ge​setz​li​chen Ver​jäh​rungs​fri​sten, so​weit sich der Auf​trag​neh​mer nach Ab​satz 2 durch Ver​si​che​rung ge​schützt hat oder hät​te schüt​zen kön​nen oder so​weit ein be​son​derer Ver​si​che​rungs​schutz ver​ein​bart ist.

(4) Eine Ein​schrän​kung oder Er​wei​te​rung der Haf​tung kann in be​grün​de​ten Son​der​fäl​len ver​ein​bart wer​den.

§ 14
Ab​rech​nung

1.
Der Auf​trag​neh​mer hat sei​ne Lei​stun​gen prüf​bar ab​zu​rech​nen. Er hat die Rech​nun​gen über​sicht​lich auf​zu​stel​len und da​bei die Rei​hen​fol​ge der Po​sten ein​zu​hal​ten und die in den Ver​trags​be​stand​tei​len ent​hal​te​nen Be​zeich​nun​gen zu ver​wen​den. Die zum Nach​weis von Art und Um​fang der Lei​stung er​for​der​li​chen Men​gen​be​rech​nun​gen, Zeich​nun​gen und an​de​re Be​le​ge sind bei​zu​fü​gen. Än​de​run​gen und Er​gän​zun​gen des Ver​tra​gs sind in der Rech​nung be​son​ders kennt​lich zu ma​chen; sie sind auf Ver​lan​gen ge​trennt ab​zu​rech​nen.

2.
Die für die Ab​rech​nung not​wen​di​gen Fest​stel​lun​gen sind dem Fort​gang der Lei​stung ent​spre​chend mög​lichst ge​mein​sam vor​zu​neh​men. Die Ab​rech​nungs​be​stim​mun​gen in den Tech​ni​schen Ver​trags​be​din​gun​gen und den an​de​ren Ver​trags​un​ter​la​gen sind zu be​ach​ten. Für Lei​stun​gen, die bei Wei​ter​füh​rung der Ar​bei​ten nur schwer fest​stell​bar sind, hat der Auf​trag​neh​mer recht​zei​tig ge​mein​sa​me Fest​stel​lun​gen zu be​an​tra​gen.

3.
Die Schluss​rech​nung muss bei Lei​stun​gen mit einer ver​trag​li​chen Aus​füh​rungs​frist von höch​stens 3 Mo​na​ten spä​te​stens 12 Werk​ta​ge nach Fer​tig​stel​lung ein​ge​reicht wer​den, wenn nichts an​de​res ver​ein​bart ist; die​se Frist wird um je 6 Werk​ta​ge für je wei​tere 3 Mo​na​te Aus​füh​rungs​frist ver​län​gert.

4.
Reicht der Auf​trag​neh​mer eine prüf​ba​re Rech​nung nicht ein, ob​wohl ihm der Auf​traggeber da​für eine an​ge​mes​se​ne Frist ge​setzt hat, so kann sie der Auf​trag​ge​ber selbst auf Ko​sten des Auf​trag​neh​mers auf​stel​len.

§ 15
Stun​den​lohn​ar​bei​ten

1.
(1) Stun​den​lohn​ar​bei​ten wer​den nach den ver​trag​li​chen Ver​ein​ba​run​gen ab​ge​rech​net.

(2) So​weit für die Ver​gü​tung kei​ne Ver​ein​ba​run​gen ge​trof​fen wor​den sind, gilt die orts​üb​li​che Ver​gü​tung. Ist die​se nicht zu er​mit​teln, so wer​den die Auf​wen​dun​gen des Auf​trag​neh​mers für

Lohn- und Ge​halts​ko​sten der Bau​stel​le, Lohn- und Ge​halts​neben​ko​sten der Bau​stel​le, Stoff​ko​sten der Bau​stel​le, Ko​sten der Ein​rich​tun​gen, Ge​rä​te, Ma​schi​nen und ma​schi​nel​len An​la​gen der Bau​stel​le, Fracht-, Fuhr- und La​de​ko​sten, So​zi​al​kas​sen​bei​trä​ge und Son​der​ko​sten,

die bei wirt​schaft​li​cher Be​triebs​füh​rung ent​ste​hen, mit an​ge​mes​se​nen Zu​schlä​gen für Ge​mein​ko​sten und Ge​winn (ein​schließ​lich all​ge​mei​nem Un​ter​neh​mer​wag​nis) zu​züg​lich Um​satz​steu​er ver​gü​tet.

2.
Ver​langt der Auf​trag​ge​ber, dass die Stun​den​lohn​ar​bei​ten durch einen Po​lier oder eine an​de​re Auf​sichts​per​son be​auf​sich​tigt wer​den, oder ist die Auf​sicht nach den ein​schlä​gi​gen Un​fall​ver​hü​tungs​vor​schrif​ten not​wen​dig, so gilt Nummer 1 ent​spre​chend.

3.
Dem Auf​trag​ge​ber ist die Aus​füh​rung von Stun​den​lohn​ar​bei​ten vor Be​ginn an​zu​zei​gen. Über die ge​lei​ste​ten Ar​beits​stun​den und den da​bei er​for​der​li​chen, be​son​ders zu ver​gü​ten​den Auf​wand für den Ver​brauch von Stof​fen, für Vor​hal​tung von Ein​rich​tun​gen, Ge​rä​ten, Ma​schi​nen und ma​schi​nel​len An​la​gen, für Frach​ten, Fuhr- und La​de​lei​stun​gen so​wie
et​wai​ge Son​der​ko​sten sind, wenn nichts an​de​res ver​ein​bart ist, je nach der Ver​kehrs​sit​te werk​täg​lich oder wö​chent​lich Li​sten (Stun​den​lohn​zet​tel) ein​zu​reichen. Der Auf​trag​ge​ber hat die von ihm be​schei​nig​ten Stun​den​lohn​zet​tel un​ver​züg​lich, spä​te​stens je​doch in​ner​halb von 6 Werk​ta​gen nach Zu​gang, zu​rück​zu​ge​ben. Da​bei kann er Ein​wen​dun​gen auf den Stun​den​lohn​zet​teln oder ge​son​dert schrift​lich er​he​ben. Nicht frist​ge​mäß zu​rück​ge​ge​be​ne Stun​den​lohn​zet​tel gel​ten als an​er​kannt.

4.
Stun​den​lohn​rech​nun​gen sind als​bald nach Ab​schluss der Stun​den​lohn​ar​bei​ten, läng​stens je​doch in Ab​stän​den von 4 Wo​chen, ein​zu​reichen. Für die Zah​lung gilt § 16.

5.
Wenn Stun​den​lohn​ar​bei​ten zwar ver​ein​bart wa​ren, über den Um​fang der Stun​den​lohn​lei​stun​gen aber man​gels recht​zei​ti​ger Vor​lage der Stun​den​lohn​zet​tel Zwei​fel be​stehen, so kann der Auf​trag​ge​ber ver​lan​gen, dass für die nach​weis​bar aus​ge​führ​ten Lei​stun​gen eine Ver​gü​tung ver​ein​bart wird, die nach Maß​gabe von Nummer 1 Ab​s. 2 für einen wirt​schaft​lich ver​tret​ba​ren Auf​wand an Ar​beits​zeit und Ver​brauch von Stof​fen, für Vor​hal​tung von Ein​rich​tun​gen, Ge​rä​ten, Ma​schi​nen und ma​schi​nel​len An​la​gen, für Frach​ten, Fuhr- und La​de​lei​stun​gen so​wie et​wai​ge Son​der​ko​sten er​mit​telt wird.

§ 16
Zah​lung
1.
(1) Ab​schlags​zah​lun​gen sind auf An​trag in Höhe des Wer​tes der je​weils nach​ge​wie​se​nen ver​trag​s​gemäßen Lei​stun​gen ein​schließ​lich des aus​ge​wie​se​nen, dar​auf ent​fal​len​den Um​satz​steu​er​be​tra​gs in mög​lichst kur​zen Zeit​ab​stän​den zu ge​wäh​ren. Die Lei​stun​gen sind durch eine prüf​ba​re Auf​stel​lung nach​zu​wei​sen, die eine ra​sche und si​che​re Be​ur​tei​lung der Lei​stun​gen er​mög​li​chen muss. Als Lei​stun​gen gel​ten hier​bei auch die für die ge​for​der​te Lei​stung ei​gens an​ge​fer​tig​ten und be​reit​ge​stell​ten Bau​tei​le so​wie die auf der Bau​stel​le an​ge​lie​fer​ten Stof​fe und Bau​tei​le, wenn dem Auf​trag​ge​ber nach sei​ner Wahl das Eigen​tum an ihnen über​tra​gen ist oder ent​spre​chen​de Si​cher​heit ge​ge​ben wird.

(2) Ge​gen​for​de​run​gen kön​nen ein​be​hal​ten wer​den. An​de​re Ein​be​hal​te sind nur in den im Ver​trag und in den ge​setz​li​chen Be​stim​mun​gen vor​ge​se​he​nen Fäl​len zu​läs​sig.

(3) Ab​schlags​zah​lun​gen sind bin​nen 18 Werk​ta​gen nach Zu​gang der Auf​stel​lung zu lei​sten.

(4) Die Ab​schlags​zah​lun​gen sind ohne Ein​fluss auf die Haf​tung und Ge​währ​lei​stung des Auf​trag​neh​mers; sie gel​ten nicht als Ab​nah​me von Tei​len der Lei​stung.

2.
(1) Vor​aus​zah​lun​gen kön​nen auch nach Ver​trags​ab​schluß ver​ein​bart wer​den; hier​für ist auf Ver​lan​gen des Auf​trag​ge​bers aus​rei​chen​de Si​cher​heit zu lei​sten. Die​se Vor​aus​zah​lun​gen sind, so​fern nichts an​de​res ver​ein​bart wird, mit 1 v. H. über dem Lom​bard​satz der Deut​schen Bun​des​bank zu ver​zin​sen.

(2) Vor​aus​zah​lun​gen sind auf die nächst​fäl​ligen Zah​lun​gen an​zu​rech​nen, so​weit da​mit Lei​stun​gen ab​zu​gel​ten sind, für wel​che die Vor​aus​zah​lun​gen ge​währt wor​den sind.

3.
(1) Die Schlusszah​lung ist als​bald nach Prü​fung und Fest​stel​lung der vom Auf​trag​neh​mer vor​ge​leg​ten Schluss​rech​nung zu lei​sten, spä​te​stens in​ner​halb von 2 Mo​na​ten nach Zu​gang. Die Prü​fung der Schluss​rech​nung ist nach Mög​lich​keit zu be​schleu​ni​gen. Ver​zö​gert sie sich, so ist das un​be​strit​te​ne Gut​ha​ben als Ab​schlags​zah​lung so​fort zu zah​len.

(2) Die vor​be​halt​lo​se An​nah​me der Schluss​zah​lung schließt Nach​for​de​run​gen aus, wenn der Auf​trag​neh​mer über die Schlusszah​lung schrift​lich un​ter​rich​tet und auf die Aus​schluss​wir​kung hin​ge​wie​sen wur​de.

(3) Einer Schluss​zah​lung steht es gleich, wenn der Auf​trag​ge​ber un​ter Hin​weis auf ge​lei​ste​te Zah​lun​gen wei​tere Zah​lun​gen end​gül​tig und schrift​lich ab​lehnt.

(4) Auch frü​her ge​stell​te, aber un​er​le​dig​te For​de​run​gen wer​den aus​ge​schlos​sen, wenn sie nicht noch​mals vor​be​hal​ten wer​den.

(5) Ein Vor​be​halt ist in​ner​halb von 24 Werk​​tagen nach Zu​gang der Mit​tei​lung nach Abs. 2 und 3 über die Schluss​zah​lung zu er​klä​ren. Er wird hin​fäl​lig, wenn nicht in​ner​halb von wei​te​ren 24 Werk​ta​gen eine prüf​ba​re Rech​nung über die vor​be​hal​te​nen For​de​run​gen ein​ge​reicht oder, wenn das nicht mög​lich ist, der Vor​be​halt ein​ge​hend be​grün​det wird.

(6) Die Aus​schluss​fri​sten gel​ten nicht für ein Ver​lan​gen nach Rich​tig​stel​lung der Schluss​rech​nung und -zah​lung we​gen Auf​maß-, Re​chen- und Über​tra​gungs​feh​lern.

4.
In sich ab​ge​schlos​se​ne Tei​le der Lei​stung kön​nen nach Teil​ab​nah​me ohne Rück​sicht auf die Voll​en​dung der üb​ri​gen Lei​stun​gen end​gül​tig fest​ge​stellt und be​zahlt wer​den.

5.
(1) Alle Zah​lun​gen sind aufs äu​ßer​ste zu be​schleu​ni​gen.

(2) Nicht ver​ein​bar​te Skon​to​ab​züge sind un​zu​läs​sig.

(3) Zahlt der Auf​trag​ge​ber bei Fällig​keit nicht, so kann ihm der Auf​trag​neh​mer eine an​ge​mes​se​ne Nach​frist set​zen. Zahlt er auch in​ner​halb der Nach​frist nicht, so hat der Auf​trag​neh​mer vom Ende der Nach​frist an An​spruch auf Zin​sen in Höhe von 1 v. H. über dem Lom​bard​satz der Deut​schen Bun​des​bank, wenn er nicht einen hö​he​ren Ver​zugs​scha​den nach​weist. Au​ßer​dem darf er die Ar​bei​ten bis zur Zah​lung ein​stel​len.

6.
Der Auf​trag​ge​ber ist be​rech​tigt, zur Er​fül​lung sei​ner Ver​pflich​tun​gen aus den Nummern 1 bis 5 Zah​lun​gen an Gläu​bi​ger des Auf​trag​neh​mers zu lei​sten, so​weit sie an der Aus​füh​rung der ver​trag​li​chen Lei​stung des Auf​trag​neh​mers aufgrund eines mit die​sem ab​ge​schlos​se​nen Dienst- oder Werk​ver​trags be​tei​ligt sind und der Auf​trag​neh​mer in Zah​lungs​ver​zug ge​kom​men ist. Der Auf​trag​neh​mer ist ver​pflich​tet, sich auf Ver​lan​gen des Auf​trag​ge​bers in​ner​halb einer von die​sem ge​setz​ten Frist dar​über zu er​klä​ren, ob und in​wie​weit er die For​de​run​gen sei​ner Gläu​bi​ger an​er​kennt; wird die​se Er​klä​rung nicht recht​zei​tig ab​ge​ge​ben, so gel​ten die For​de​run​gen als an​er​kannt und der Zah​lungs​ver​zug als be​stä​tigt.

§ 17
Si​cher​heits​lei​stung

1.
(1) Wenn Si​cher​heits​lei​stung ver​ein​bart ist, gel​ten die §§ 232 bis 240 BGB, so​weit sich aus den nach​ste​hen​den Be​stim​mun​gen nichts an​de​res er​gibt.

(2) Die Si​cher​heit dient dazu, die ver​trags​ge​mä​ße Aus​füh​rung der Lei​stung und die Ge​währ​lei​stung si​cher​zu​stel​len.

2.
Wenn im Ver​trag nichts an​de​res ver​ein​bart ist, kann Si​cher​heit durch Ein​be​halt oder Hin​ter​le​gung von Geld oder durch Bürg​schaft eines in den Eu​ro​pä​ischen Ge​mein​schaf​ten zu​ge​las​se​nen Kre​dit​in​sti​tuts oder Kre​dit​ver​si​che​rers ge​lei​stet wer​den.

3.
Der Auf​trag​neh​mer hat die Wahl un​ter den ver​schie​de​nen Ar​ten der Si​cher​heit; er kann eine Si​cher​heit durch eine an​de​re er​set​zen.

4.
Bei Si​cher​heits​lei​stung durch Bürg​schaft ist Vor​aus​set​zung, dass der Auf​trag​ge​ber den Bür​gen als taug​lich an​er​kannt hat. Die Bürg​schafts​er​klä​rung ist schrift​lich un​ter Ver​zicht auf die Ein​rede der Vor​aus​kla​ge ab​zu​ge​ben (§ 771 BGB); sie darf nicht auf be​stimm​te Zeit be​grenzt und muss nach Vor​schrift des Auf​trag​ge​bers aus​ge​stellt sein.

5.
Wird Si​cher​heit durch Hin​ter​le​gung von Geld ge​lei​stet, so hat der Auf​trag​neh​mer den Be​trag bei einem zu ver​ein​ba​ren​den Geld​in​sti​tut auf ein Sperr​​konto ein​zu​zah​len, über das
bei​de Par​tei​en nur ge​mein​sam ver​fü​gen kön​nen. Et​wai​ge Zin​sen ste​hen dem Auf​trag​neh​mer zu.

6.
(1) Soll der Auf​trag​ge​ber ver​ein​ba​rungs​ge​mäß die Si​cher​heit in Teil​be​trä​gen von seinen Zah​lun​gen ein​be​hal​ten, so darf er je​weils die Zah​lung um höch​stens 10 v. H. kür​zen, bis die ver​ein​bar​te Si​cher​heits​sum​me er​reicht ist. Den je​weils ein​be​hal​te​nen Be​trag hat er
dem Auf​trag​neh​mer mit​zu​tei​len und bin​nen 18 Werk​ta​gen nach die​ser Mit​tei​lung auf Sperr​kon​to bei dem ver​ein​bar​ten Geld​in​sti​tut ein​zu​zah​len. Gleich​zei​tig muss er ver​an​las​sen, dass die​ses Geld​in​sti​tut den Auf​trag​neh​mer von der Ein​zah​lung des Si​cher​heits​be​trags be​nach​rich​tigt. Nummer 5 gilt ent​spre​chend.

(2) Bei klei​ne​ren oder kurz​fri​sti​gen Auf​trä​gen ist es zu​läs​sig, dass der Auf​trag​ge​ber den ein​be​hal​te​nen Si​cher​heits​be​trag erst bei der Schlusszah​lung auf Sperr​kon​to ein​zahlt.

(3) Zahlt der Auf​trag​ge​ber den ein​be​hal​te​nen Be​trag nicht recht​zei​tig ein, so kann ihm der Auf​trag​neh​mer hier​für eine an​ge​mes​se​ne Nach​frist set​zen. Lässt der Auf​trag​ge​ber auch die​se ver​strei​chen, so kann der Auf​trag​neh​mer die so​for​ti​ge Aus​zah​lung des ein​be​hal​te​nen Be​tra​gs ver​lan​gen und braucht dann kei​ne Si​cher​heit mehr zu lei​sten.

(4) Öf​fent​li​che Auf​trag​ge​ber sind be​rech​tigt, den als Si​cher​heit ein​be​hal​te​nen Be​trag auf ei​ge​nes Ver​wahr​geld​kon​to zu neh​men; der Be​trag wird nicht ver​zinst.

7.
Der Auf​trag​neh​mer hat die Si​cher​heit bin​nen 18 Werk​ta​gen nach Ver​trags​ab​schluß zu lei​sten, wenn nichts an​de​res ver​ein​bart ist. So​weit er die​se Ver​pflich​tung nicht er​füllt hat, ist der Auf​trag​ge​ber be​rech​tigt, vom Gut​ha​ben des Auf​trag​neh​mers einen Be​trag in Höhe der ver​ein​bar​ten Si​cher​heit ein​zu​be​hal​ten. Im üb​ri​gen gel​ten Nummer 5 und Nummer 6 au​ßer Ab​satz 1 Satz 1 ent​spre​chend.

8.
Der Auf​trag​ge​ber hat eine nicht ver​wer​te​te Si​cher​heit zum ver​ein​bar​ten Zeit​punkt, spä​te​stens nach Ab​lauf der Ver​jäh​rungs​frist für die Ge​währ​lei​stung, zu​rück​zu​ge​ben. So​weit je​doch zu die​ser Zeit sei​ne An​sprü​che noch nicht er​füllt sind, darf er einen ent​spre​chen​den Teil der Si​cher​heit zu​rück​hal​ten.

§ 18
Strei​tig​kei​ten

1.
Lie​gen die Vor​aus​set​zun​gen für eine Ge​richts​stand​ver​ein​ba​rung nach § 38 Zi​vil​pro​zess​ord​nung vor, rich​tet sich der Ge​richts​stand für Strei​tig​kei​ten aus dem Ver​trag nach dem Sitz der für die Pro​zessver​tre​tung des Auf​trag​ge​bers zu​stän​di​gen Stel​le, wenn nichts an​de​res ver​ein​bart ist. Sie ist dem Auf​tragneh​mer auf Ver​lan​gen mit​zu​tei​len.

2.
Ent​ste​hen bei Ver​trägen mit Be​hör​den Mei​nungs​ver​schie​den​hei​ten, so soll der Auf​trag​neh​mer zu​nächst die der auf​trag​ge​ben​den Stel​le un​mit​tel​bar vor​ge​setz​te Stel​le an​ru​fen. Die​se soll dem Auf​trag​neh​mer Ge​le​gen​heit zur münd​li​chen Aus​spra​che ge​ben und ihn mög​lichst in​ner​halb von 2 Mo​na​ten nach der An​ru​fung schrift​lich be​schei​den und da​bei auf die Rechts​fol​gen des Sat​zes 3 hin​wei​sen. Die Ent​schei​dung gilt als an​er​kannt, wenn der Auf​trag​neh​mer nicht in​ner​halb von 2 Mo​na​ten nach Ein​gang des Be​schei​des schrift​lich Ein​spruch beim Auf​trag​ge​ber er​hebt und die​ser ihn auf die Aus​schlussfrist hin​ge​wie​sen hat.

3.
Bei Mei​nungs​ver​schie​den​hei​ten über die Ei​gen​schaft von Stof​fen und Bau​tei​len, für die all​ge​mein​gül​ti​ge Prü​fungs​ver​fah​ren be​stehen, und über die Zu​läs​sig​keit oder Zu​ver​läs​sig​keit der bei der Prü​fung ver​wen​de​ten Ma​schi​nen oder an​ge​wen​de​ten Prü​fungs​ver​fah​ren kann jede Ver​trags​par​tei nach vor​heriger Be​nach​rich​ti​gung der an​de​ren Ver​trags​par​tei die ma​te​ri​al​tech​ni​sche Un​ter​su​chung durch eine staat​li​che oder staat​lich an​er​kann​te Ma​te​ri​al​prü​fungs​stel​le vor​neh​men las​sen; de​ren Fest​stel​lun​gen sind ver​bind​lich. Die Ko​sten trägt der un​ter​lie​gen​de Teil.

4.
Streit​fäl​le be​rech​ti​gen den Auf​trag​neh​mer nicht, die Ar​bei​ten ein​zu​stel​len.

